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Auf ein Wort 
„Nie wieder!“ – Gemeinsam stark für Demokratie und gegen Rechts-

extremismus - Kampagne des Bistums Limburg 

 

Bereits im vergangenen Jahr hat das Bistum Limburg 
die Kampagne „‘Nie wieder!‘ – Gemeinsam stark für 
Demokratie und gegen Rechtsextremismus“ gestartet. 
Sie richtet sich gegen jede Form von Gewalt, Diskrimi-
nierung und Menschenverachtung. Sie mahnt dazu, aus 
den Lehren der Vergangenheit Verantwortung für die 
Zukunft zu übernehmen und sich aktiv gegen Hass und 
Ausgrenzung einzusetzen. Im Fokus steht dabei der 
Aufruf, wachsam gegenüber gesellschaftlichen Entwick-
lungen zu bleiben, die demokratische Werte bedrohen. 

Die deutschen Bischöfe haben auf ihrer Frühjahrsvollversammlung 2024 unmissver-
ständlich festgestellt, dass völkischer Nationalismus mit dem christlichen Gottes- und 
Menschenbild unvereinbar ist. Politische Angebote von Rechtsaußen seien abzu-
lehnen, da sie mit einer freiheitlichen und demokratischen Gesellschaft nicht zusam-
menzubringen seien und dem christlichen Gottes- und Menschenbild widersprächen. 
Ohne ein umfassendes Verständnis der Menschenwürde gebe es kein freiheitliches 
und gerechtes Zusammenleben. 

Vor der Bundestagswahl 2025 appellieren wir an alle Bürgerinnen und Bürger, bei 
ihrer Wahlentscheidung unsere christlichen Werte im Blick zu behalten. Demokratie, 
Menschenwürde und Solidarität dürfen nicht aufs Spiel gesetzt werden. Wir rufen 
dazu auf, Parteien und Kandidaten kritisch zu hinterfragen und ihre Haltung zu Frei-
heit, Gerechtigkeit und Menschenrechten zu prüfen. 

„Nie wieder“ ist ein Aufruf für verantwortungsvolles Handeln hier und jetzt – im All-
tag, in der Gesellschaft und bei politischen Wahlen. 

 

Pfarrgemeinderat und Pastoralteam 
Pfarrei St. Johannes Nepomuk in Hadamar 
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Gottesdienstordnung 

 
 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse 

 18:00 Uhr Obertiefenbach Vorabendmesse 
+ Pfarrer Otto Latzel 

 18:00 Uhr Steinbach Vorabendmesse im Pfarrheim 
+ Erstes Jahramt Ursula Schlitt 

 19:00 Uhr Hadamar Abendgebet Sant´Egidio 

 

 09:15 Uhr Hadamar Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 09:15 Uhr Oberweyer Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 
+ Edgar Jung 

 10:45 Uhr Niedertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Inge und Kurt Schlitt 
+ Helmut Geis und verstorbene Angehörige 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 
+ Josef und Lieselotte Schäfer 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier im Pfarrheim 
+ Dr.Walter Michel und verstorbene Angehörige 
+ Manfred Nebel und verstorbene Angehörige 
+ Bernd Ries 

 19:00 Uhr Hadamar Abendgebet Sant´Egidio 

 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 

 17:00 Uhr online Online-Blasiussegen - siehe Seite 18 
 

 Samstag, 1.2. Hl. Maria Katharina Kasper, Jungfrau, Ordens-
gründerin 

 Sonntag, 2.2. DARSTELLUNG DES HERRN - LICHTMESS 

 KOLLEKTE FÜR DIE WERKE DER CARITAS I 

 Montag, 3.2. Hl. Ansgar, Bischof, Glaubensbote, hl. Blasius, 
Bischof, Märtyrer 
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 09:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Anna-Kapelle 

 

 18:30 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier 

 

 16:00 Uhr Oberzeuzheim Vorabendmesse des Kirchortes 
Jahresgottesdienst der Frauengemeinschaft mit 
Ehrungen und anschließendem Sektempfang 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse 

 18:00 Uhr Niedertiefenbach Vorabendmesse 
+ Anita Steinert 
+ Georg Becker 

 18:00 Uhr Oberweyer Vorabendmesse im Pfarrheim 
 
 
 
 
 
 
 

 Mittwoch, 5.2. Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania 

 Donnerstag, 6.2. Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in 
Nagasaki 

 Freitag, 7.2.  

 Samstag, 8.2. Hl. Hieronymus Ämiliani, Hl. Josefine Bakhita, 
Marien-Samstag 
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 09:15 Uhr Steinbach Eucharistiefeier in der Kirche 
+ Marga und Josef Schlitt und verstorbene Angehörige 
+ Willibald Gotthardt und Eltern 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 
+ Gerd Schmitt (1. Jahramt) 

 10:45 Uhr Hadamar Eucharistiefeier als Familiengottesdienst mit 
Vorstellung der Kommunionkinder 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 
+ Marcel Sczygiol, Kazimiera Knop und Stefan Kistella 

 10:45 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Beate Geis (1. Jahramt) 
+ Mechthild Heep (4 Wochenamt) 
+ Josef Breithecker 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Liebfrauenkirche (Hl. 
Apollonia) 

 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 

 

 16:00 Uhr Steinbach Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 09:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
+ Beate Geis 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 18:30 Uhr Faulbach Eucharistiefeier 
 

 Sonntag, 9.2. 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS (ÖKUMENISCHER 
KIRCHENTAGSSONNTAG) 

 Montag, 10.2. Hl. Scholastika, Jungfrau 

 Dienstag, 11.2. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 
(Welttag der Kranken) 

 Mittwoch, 12.2.  
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 16:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der AWO 

 18:30 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 

 

 18:00 Uhr Hadamar Ökumenischer Segnungsgottesdienst für Paare 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier 

 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse 
+ Xaver Koch 

 18:00 Uhr Obertiefenbach Vorabendmesse 

 18:00 Uhr Steinbach Eucharistiefeier im Pfarrheim 
+ Lothar + Doris Leber und Schwester Rita Leber 

 

 09:15 Uhr Hadamar Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 09:15 Uhr Oberweyer Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 10:45 Uhr Niedertiefenbach Eucharistiefeier 

 10:45 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 
 
 

 Donnerstag, 13.2.  

 Freitag, 14.2. Hl. Cyrill (Konstantin) Mönch u. hl. Methodius, 
Bischof, Schutzpatrone Europas 

 Samstag, 15.2. Hl. Valentin, Bischof von Terni, Märtyrer, 
Marien-Samstag 

 Sonntag, 16.2. 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Montag, 17.2. Hll. Sieben Gründer des Servitenordens 
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 09:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Anna-Kapelle 

 18:30 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Elisabeth Voß, Sohn Alois und Schwiegersohn Hans-Jürgen 

 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier 

 

 18:00 Uhr Niederhadamar Vorabendmesse 

 18:00 Uhr Niedertiefenbach Vorabendmesse 
+ Fritz Kohl 

 18:00 Uhr Niederzeuzheim Vorabendmesse anlässlich des Patroziniums 

 18:00 Uhr Oberweyer Vorabendmesse im Pfarrheim 

 

 09:15 Uhr Hadamar Eucharistiefeier im Pfarrheim 

 09:15 Uhr Oberzeuzheim Eucharistiefeier im Pfarrheim 
+ Familie Martin 
+ Willi Jung, Geschwister und Eltern 

 09:15 Uhr Steinbach Eucharistiefeier in der Kirche 
+ Lotte und Hans Horn und Sohn Hans-Georg 
+ Maria Gläser und Eltern 

 10:45 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 

 

 Mittwoch, 19.2.  

 Donnerstag, 20.2.  

 Freitag, 21.2. Sel. Richard Henkes, Ordenspriester, Märtyrer, 
Hl. Petrus Damiani, Bischof 

 Samstag, 22.2. Kathedra Petri 

 Sonntag, 23.2. 7. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
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 10:45 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 
+ Rudolf und Maria Schicht 
+ Maria Orth 

 14:00 Uhr Niederhadamar Taufe von Nele Marie Kaiser 

 18:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier 

 

 18:30 Uhr Niederweyer Eucharistiefeier 

 

 16:00 Uhr Steinbach Eucharistiefeier 

 09:00 Uhr Niederzeuzheim Eucharistiefeier 

 16:00 Uhr Obertiefenbach Wortgottesfeier im Seniorenzentrum 

 17:30 Uhr Hadamar Eucharistische Anbetung / Kontemplation (Anna
-Kapelle) 

 18:30 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der Anna-Kapelle 

 16:00 Uhr Hadamar Eucharistiefeier in der AWO 

 18:30 Uhr Ahlbach Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Obertiefenbach Eucharistiefeier 

 18:30 Uhr Niederhadamar Eucharistiefeier 

 Montag, 24.2. Hl. Matthias, Apostel 

 Dienstag, 25.2. Hl. Walburga, Äbtissin von Heidenheim in 
Franken 

 Mittwoch, 26.2.  

 Donnerstag, 27.2.  

 Freitag, 28.2.  
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Gute Wünsche zum neuen Jahr von unseren Partnern 
 
Von Schwester Bernadette aus dem Saint-Anthony’s-Kinderdorf erhielten wir als Pfar-
rei eine digitale Weihnachtskarte. Darin heißt es: „Möge die Freude des in der Welt 
neu geborenen Kindes Sie begleiten. 
Diese Freude war immer zu spüren, 
wenn Sie uns schrieben, uns Gottes 
Segen wünschten und uns von Ihrer 
Unterstützung und Liebe für unsere 
Kinder im Dorf berichteten. Wir wis-
sen Ihre Unterstützung in diesem Jahr 
zu schätzen. Mit Gebet und immer-
währender Dankbarkeit. Die Kinder 
und das Personal“  
In ihrer Begleitmail schreibt Schwes-
ter Bernadette: „Was für eine Freude, 
von Ihnen zu hören und die gute 
Nachricht zu erhalten, dass Sie uns in 
unserer Mission weiterhin unterstüt-
zen. Es ist in der Tat so, dass Joseph 
ein guter Physiotherapeut ist, der sich 
wirklich für die Kinder und ihre indivi-
duellen Bedürfnisse einsetzt. Auch 
sein Engagement ist für uns keine 
Selbstverständlichkeit. Wir wissen 
Ihre Entscheidung für eine physiothe-
rapeutische Behandlung zu schätzen, 
denn wir sehen, wie sich die Beweglichkeit unserer Kinder verbessert. Ich werde in 
unserem Jahresbericht, der demnächst erscheint, etwas mehr dazu sagen. Was Ihren 
Besuch betrifft, freuen wir uns auf Ihr Kommen. Ich kann mir jetzt schon vorstellen, 
wie Sie ganz für die Kinder da sind und ihnen mit Begeisterung Ihre Liebe und Fürsor-
ge schenken. Es ist eine Freude für mich, diese konkret spürbare Liebe für die Kinder 
zu erleben. Vielen Dank für Ihre guten Wünsche zu Weihnachten an uns. Wir hatten 
auch viele Besucher, die uns Essen gebracht und eine Weihnachtsfeier gesponsert 
haben. Es war ein Segen. Die Kinder haben alles genossen. Seien Sie gesegnet, Sr. Ber-
nadette”. 
Auch Schwester Lucia, die frühere Verantwortliche für das Kinderdorf hat sich bei uns 
zu Weihnachten gemeldet. Sie schreibt: „Im vergangenen August besuchte ich das 
Kinderdorf Saint Anthony. Ich war froh, für kurze Zeit wieder zu Hause zu sein und mit 
den Kindern und den Betreuern in Kontakt zu kommen. Ich konnte Zeit mit den Kin-
dern in der Abteilung für Kinder mit Behinderung verbringen. Es war erstaunlich, dass 
sie sich an mich erinnern konnten. Sie waren glücklich, mich zu sehen. Es hat mich 
auch gefreut, dass der Physiotherapeut immer noch kam, um mit ihnen körperliche 
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Übungen durchzuführen und sie zu behandeln. Mir wurde gesagt, dass er ein engagier-
ter Mensch ist. Er nimmt sich für jedes Kind Zeit, und die Kinder lieben ihn sehr. Es gibt 
viele Kinder mit zerebralen Lähmungen, die Schutz und Pflege brauchen. Die Familien 
werden ermutigt, zu lernen, wie man sich um diese Kinder kümmert und mit ihnen ein-
fache körperliche Übungen durchführt, damit sie beweglich bleiben. Die meisten dieser 
Kinder haben jedoch alte Großeltern, die nicht mehr in der Lage sind, sie zu heben oder 
Übungen mit dem Kind durchzuführen. Die gemeinschaftlichen Rehabilitationszentren 
sind sehr klein und zu weit voneinander entfernt, um ein Kind zur physiotherapeuti-
schen Behandlung dorthin zu bringen. Die Mobilität, um diese Zentren zu erreichen, ist 
ein weiteres Problem für die Familien. Viele Haushalte sind sehr arm.  Sie kämpfen um 
viele Dinge wie eine gute Unterkunft, Nahrung und Bildung, um nur einige zu nennen. 
Körperliche Behinderungen sind ein weiteres Problem, mit dem diese Familien zu 
kämpfen haben.  
Die Regierung setzt sich auch dafür ein, dass Kinder in ihren Familien besser aufwach-
sen. Sie hat einen Sozialfonds für Familien mit behinderten Kindern eingerichtet. Die 
Familien, die das Geld am dringendsten benötigen, bleiben jedoch außen vor, da sie nur 
wenig oder gar nicht über den Fonds informiert werden. St. Anthony kann nicht jedes 
Kind aufnehmen. Sie können aber tun, was in ihrer Macht steht, um zu helfen. Die Ver-
antwortung der Regierung im sozialen Bereich ist groß. Das Sozialministerium verfügt 
nicht über ausreichend Finanzmittel. In dieser Weihnachtszeit denken wir an diese Kin-
der und ihre Familien und beten zu Gott, dass Wohltäter ihnen zu Hilfe kommen und sie 
unterstützen.“ 
Weitere Weihnachts- und Neujahrsgrüße erhielten wir von Persilvia, Schwester Pascali-
na (Franziskanische Missionsschwestern in Luanshya – Familien-Förderprogramm, Er-
nährungszentrum Kawama, Internatsschule Da Gama), Schwester Christine (früher Da 
Gama), Schwester Faustina (Patenkinder-Projekt), Father Chowa, Father Nicholas und 
Bischof Valentine (Livingstone).  
In ihren Mails sprachen sie u.a. von der Gastfreundschaft, welche die Delegation aus 
dem Erzbistum Ndola im September in unserer Pfarrei und den Gastfamilien erlebt hat, 
von den guten Erfahrungen, dass dieser Besuch die Partnerschaft zwischen Limburg und 
Ndola befruchtet hat.  
 
Stefan Müller 
 
 

Spendenkontonummer: 
DE75 5115 0018 0177 3845 67 
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Sternsingeraktion 2025 mit dem Motto:  
„Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ 

Die Sternsingeraktion 2025 in unserer Pfarrgemeinde ist abgeschlossen. Am Ende steht 
ein stolzes Spendenergebnis in Höhe von 31.152,84€ (Stand 16.01.25)!  
In allen neun Kirchorten waren die Sternsingerinnen und Sternsinger unterwegs. Insge-
samt haben 211 Jungen und Mädchen in etwa 60 Gruppen zusammen mit rund 65 Be-
gleitern die Haushalte in den einzelnen Orten besucht. Bemerkenswert sind die vielen 
kleinen Unterschiede und Besonderheiten in den einzelnen Ortschaften: In einigen Kirch-
orten gehen die Sternsinger an zwei Tagen durch ihr Dorf, in anderen Orten nur an ei-
nem Tag. In Ober- und Niederweyer, Steinbach, Ahlbach und Oberzeuzheim werden die 
Haushalte nach Anmeldung besucht, wobei unterwegs noch viele spontane Besuche hin-
zukommen. In Hadamar, Niederhadamar, Obertiefenbach, Niedertiefenbach und Nieder-
zeuzheim gehen die Sternsinger zu jedem Haushalt. Im Anschluss an den Rundgang 
durch die Straßen werden die Jungen und Mädchen mit Essen und Trinken versorgt. 
Auch hier hat jeder Kirchort seine eigene Tradition: So gibt es in dem einen Ort Nudeln 
mit Haschee oder Tomatensoße und Salatbuffet, in dem anderen Pizza oder Kartoffelsup-
pe und Waffeln. In Obertiefenbach wird für jede Gruppe eine private Essensstation ange-
boten, an der die Jungen und Mädchen eine Mittagspause einlegen und bekocht werden. 
Die Sternsinger aus Oberzeuzheim wiederrum treffen sich an einem späteren Tag zu ge-
meinsamem Pizzaessen und Spiele spielen.  
Es ist schön zu sehen, dass die Sternsinger viel Freude während der Aktion hatten und 
auch die Bewohner in den Häusern sich sehr über den Besuch und den Segen gefreut 
haben. Toll ist auch, dass in einigen Orten nicht nur christliche Kinder mitgewirkt haben, 
sondern auch Kinder, die Muslime sind oder gar keiner Religion angehören. So ist die 
Sternsingeraktion bei uns eine Aktion von Kindern für Kinder und gleichzeitig gelebte 
Integration.  
Zusätzlich zu den Sternsingern und den Betreuern waren noch ungefähr 50 Helfer im 
Hintergrund tätig. Diese haben im Vorfeld Materialien besorgt, beim Anziehen der Ge-
wänder geholfen, alte Gewänder ausgebessert und sogar neue genäht, spontan neue 
Sterne für die ganz kleinen Sternsinger hergestellt, den Gottesdienst, die Aussendungs-
feier und die Abschlussandacht vorbereitet, Essen und Getränke eingekauft und gekocht, 
Tische eingedeckt, am Ende alles wieder aufgeräumt, gespült und geputzt, Gewänder 
gewaschen und das Spendengeld gezählt. Alles in allem haben also etwa 380 Personen 
bei der Sternsingeraktion unserer Pfarrgemeinde mitgewirkt. Eine wirklich bemerkens-
werte Gemeinschaftsleistung, die auch im nächsten Jahr und in den Folgejahren Wieder-
holungen verdient hat! Voraussetzung dafür ist, dass sich regelmäßig genügend Kinder 
und Erwachsene finden, die bereit sind, sich zu beteiligen. Darauf hoffen nicht nur die 
Kinder in aller Welt, die durch die Sternsingeraktion schon seit Jahrzehnten vielfältige 
und vor allem (über-)lebensnotwendige Hilfe erhalten. 
Ein ganz herzliches Dankeschön an ALLE, die die Sternsingeraktion auch in diesem Jahr 
unterstützt haben. 
 
Ein ausführlicherer Bericht findet sich auf unserer Homepage.  

Text: Sonja Graulich 
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Sternsinger Obertiefenbach 

Sternsinger Steinbach 

Sternsinger Ahlbach 

Sternsinger Hadamar 
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Sternsinger Niederzeuzheim 

Sternsinger Niedertiefenbach Sternsinger Niederhadamar 

Sternsinger Oberweyer 

Sternsinger Oberzeuzheim 
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Heimatstube Obertiefenbach 
 

Die Heimatstube Obertiefenbach ist am Sonntag, dem 9. Februar 2025 von 14:00 bis 
16:00 Uhr geöffnet. Im Pfarrheim Alte Schule ist auf einer Fläche von rund 190 m² die 
seit 26 Jahren bestehende heimatgeschichtliche Dauerausstellung des Kath. Männer-
werks St. Ägidius im Dachgeschoss zu besichtigen. Eintritt wird nicht erhoben. 

Einblick in den Museumsbereich Tierarztpraxis 

Spende für das Bärenherz 
 

Die Martinsspende beim St. Martinszug in Steinbach ging in diesem Jahr an den ambu-
lanten Kinder- & Jugendhospizdienst Bärenherz in Limburg. Es kam eine stattliche Sum-
me von 785 Euro zusammen. Am 13.12.24 wurde diese Spende in Form eines symboli-
schen Schecks von Mitgliederinnen des Ortsausschusses Steinbach an Frau Tölle und 
Frau Stillger, die das Hospiz vertraten, überreicht. Dabei erfuhren die Damen aus Stein-
bach viele interessante Details über die Arbeit des Hospiz, das in Wiesbaden einen stati-
onären und in Limburg einen ambulanten Bereich hat. Mit dieser Spende können die 
Projekte und Einrichtungen für unheilbar kranke Kinder, die eine begrenzte Lebenser-
wartung haben und ihre Familien unterstützt werden. Zum Abschied erhielt jede von 
ihnen einen kleinen Bären als Dankeschön vom Kinderhospiz. 
 
Außerdem ging auch die Spende in Höhe von 525 Euro, die bei den Veranstaltungen des 
Dorfadventskalender in Steinbach zusammenkam, an den ambulanten Kinder- & Ju-
gendhospizdienst Bärenherz in Limburg. 

Symbol: iStock 



 

16 

Neue Kulisse für eine alte Krippe 
 
Unsere Pfarrei ist um einen Schatz reicher: In der Ortskirche St. Marien Niedertiefen-
bach wurde die knapp siebzig Jahre alte, von Pfarrer Bierenfeld angeschaffte, Krippe 
neu gestaltet, so dass der Stall und die Figuren künftig schöner zur Geltung kommen 
und besser bestaunt werden können. Bisher war die Krippe mit dem Standort auf dem 
Marienaltar sehr hoch aufgebaut. Durch die Tannenbäume, die rechts und links neben 
der Krippe aufgestellt wurden, war ein großer Teil des Stalles verdeckt. Beim Ortsaus-
schuss entstand daher der Wunsch, die Krippe neu in Szene zu setzen.  
 
Im vergangenen Jahr wurden zur Weihnachtszeit verschiedene Krippen im näheren und 
weiteren Umfeld angeschaut und Ideen eingeholt. Nachdem sich eine Arbeitsgruppe 
zusammengefunden hatte, startete im Frühjahr 2024 die Planung zur Umgestaltung. 
Klar war, dass die Krippe niedriger aufgebaut werden sollte, damit Kinder einen leichte-
ren Zugang und besseren Blick auf die Krippe haben. Außerdem sollte es mehr Platz 
rund um den Stall geben, um den in den letzten Jahren an der Seitenwand entwickelten 
Krippenweg in die Krippenlandschaft integrieren zu können. 
 
Nachdem die Planungen im Sommer fortgeschritten waren, stellte sich heraus, dass 
aufgrund der erweiterten Fläche ein Hintergrund über eine Länge von acht Metern not-
wendig war. Für die Gestaltung konnte die junge Künstlerin Paulina Abresch aus Eschh-
ofen gewonnen werden, die - passend zum Stall und den Krippenfiguren - auf fast zehn 
Quadratmetern Leinwand mit Acrylfarben eine wundervolle alpenländische Kulisse ge-
schaffen hat. Der Ortsausschuss Niedertiefenbach bedankt sich herzlich für ihr ehren-
amtliches Engagement. Die Krippenszene lädt durch den beeindruckenden Hintergrund 
und die detailgetreu ausgestalteten Figuren dazu ein, innezuhalten und bei der Betrach-
tung über die wahre Bedeutung von Weihnachten nachzudenken. 
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Für den Bau des Untergestelles zeichnet sich eine Ar-
beitsgruppe des Ortsausschusses verantwortlich. Um die 
Landschaft mit Leben zu füllen, wurden verschiedene 
Kulissen gebaut, die in den kommenden Jahren weiter 
ergänzt werden sollen. Besonders hervorzuheben ist die innovative Beleuchtung, die 
die Szenerie in warmes Licht taucht und eine besondere Stimmung schafft. In Zukunft 
könnte die Krippenlandschaft, ähnlich wie in anderen Kirchen, bereits im Advent als 
„Stationskrippe“ aufgebaut werden und mit Bezug auf die Texte in der Bibel wöchent-
lich verändert werden, um die Sonntagsevangelien aufzugreifen. Die mit viel Liebe und 
Hingabe neu gestaltete Krippenlandschaft war erstmals beim Weihnachtskonzert des 
MGV Germania am 23.12.2024 zu bewundern und wurde mit Interesse und Begeiste-
rung aufgenommen. 
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Online-Blasiussegen für Menschen, die ans Haus gebunden 
sind 

am MO 03.02.2025 um 17.00 Uhr über Zoom 
 

Seit alter Zeit ist der Blasiussegen in der Kirche ein besonderer Segen als Bitte um 
Schutz vor Krankheit. Alle Menschen die wegen Alter, Krankheit oder anderen Gründen 
das Haus nicht verlassen können, laden wir herzlich ein, in einer Online-Feier über 
Zoom den Blasiussegen zu empfangen. In einer kurzen Feier mit Bildern, Musik und 
Texten wollen wir Ihnen so den Segen zusprechen. Die musikalische Gestaltung über-
nimmt Sabine Fritzen. 
Benötigt wird dazu ein internetfähiges Endgerät 
mit Bild und Lautsprecher. Im Prinzip ist ein 
Smartphone ausreichend, besser geht es aber 
mit einem Computer, Laptop, Tablet oder einem 
Fernseher, der ans Internet angeschlossen ist.  
Bei Interesse senden wir Ihnen gerne die Zu-
gangsdaten. Nähere Informationen und Anmel-
dung (bitte bis zum 01.02. bei Gemeinderefe-
rent Duchscherer unter 
m.duchscherer@katholischeshadamar.de. 
 
 

Foto: Michael Duchscherer 

Ernennung von Pater Sherin zum Pfarrvikar 
 
Mit Wirkung zum 01.01.2025 wurde Pater Sherin durch den Gene-
ralvikar Wolfgang Pax zum Pfarrvikar ernannt.  
Damit verbunden ist eine allgemeine Trauvollmacht innerhalb 
unserer Pfarrei. 
Zudem kann er bei Abwesenheit von Pfarrer Gras Vertretungs-
funktionen wahrnehmen. 
 
Wir gratulieren herzlich! 
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Jahresabschluss für Jugendliche am 30.12.2024  
in Obertiefenbach - Bericht  

 
Am 30.12. hatten die Jugendsprecherinnen unserer Pfarrei Melanie Schuy und Leni 
Stahl gemeinsam mit Lea Mintgen und Gemeindereferent Michael Duchscherer in die 
Alten Schule zu einem Jahresabschluss eingeladen. Angemeldet hatten sich insgesamt 
16 Jugendliche, davon 11 aus der Pfarrei Hadamar, 4 aus der Pfarrei Blasiusberg und 1 
aus der Pfarrei Limburg. 
Zunächst gab es eine kurze Runde zum Ankommen und Kennen lernen. 
Anschließend wurde in einem Abendgebet das vergangene Jahr betrachtet und das 
neue Jahr in den Blick genommen. Dies geschah anhand des Psalms 23, der uns zusagt, 
dass Gott für uns sorgt und will, dass wir ein gutes Leben haben. So wurden die High-
lights des vergangenen Jahres betrachtet, genauso wie die „finsteren Täler“ und die 
Menschen, die in schweren Stunden beigestanden haben. Schließlich wurden Gott, der 
uns eine gute Zukunft verheißt, persönliche Wünsche und Bitten für 2025 anvertraut. 
Für die musikalische Begleitung sorgte Julian Quint am Keyboard. 

Die Wartezeit zur gemeinsa-
men Pizza wurde dann mit 
einem Rätselspiel überbrückt. 
Zur Pizza gesellte sich auch 
Pfarrer Gras hinzu, der die 
Gelegenheit nutzte, um sich 
kurz vorzustellen. 
Frisch gestärkt ging es dann 
zum heimlichen Höhepunkt 
des Abends: Lea Mintgen lei-
tete als Spielleiterin mehrere 
Runde des Gruppenspiels „Die 
Werwölfe von Düsterwald“ 
an, was allen - wie auch schon 
bei der Romwallfahrt oder 

beim Kinder- und Jugendwochenende - viel Spaß machte. Auch Pfarrer Gras spielte 
spontan mit. Am Ende des Abends, gegen 23.00 Uhr, zeigte sich in einer kurzen Ab-
schlussrunde, dass der Abend allen gut gefallen hatte und einige sich auch eine Wieder-
holung gut vorstellen können. 
Ein herzliches Dankeschön geht an Melanie Schuy, Leni Stahl und Lea Mintgen für die 
gute Idee, die Vorbereitung und Umsetzung, die viel Freude gemacht hat. 
 
 
Michael Duchscherer, Gemeindereferent 

Foto: Leni Stahl 
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Zahlung von Messintentionen: 
 

Bei Bezahlung von Messintentionen per Überweisung bitten wir Sie folgende Informa-
tionen anzugeben: 

 
Name/n der/des Verstorbene/n, Kirchort und Datum der  

Messe 
 

IBAN: DE49 5709 2800 0016 4532 18  
 

Die Informationen benötigen wir zur korrekten Verbuchung - Herzlichen Dank! 
 

Zentrales Pfarrbüro St. Johannes Nepomuk Hadamar 
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ZENTRALES PFARRBÜRO HADAMAR  

Schlossgasse 11 
65589 Hadamar 
Tel: 06433 / 9305-0 
 

info@katholischeshadamar.de 
www.katholischeshadamar.de 
 
 

Mo, Di, Do, Fr: 
9:00 - 11:00 Uhr 
Mi:  
14:00 - 17:00 Uhr 

SEELSORGER IN DER PFARREI ST. JOHANNES NEPOMUK 

Pfarrer Stephan Gras  s.gras@katholischeshadamar.de 

Gemeindereferent Michael Duchscherer m.duchscherer@katholischeshadamar.de 

Diakon Bernd Hannappel info@katholischeshadamar.de 

Pfarrer Stefan Müller pfr.stefan.mueller@gmx.de 

Diakon Werner Thomas w.thomas@bistum-limburg.de 

Pater Sherin Dominic Elsy  p.sherin@katholischeshadamar.de 

Online-Redaktion Nepomuk:  
redaktion.hadamar@gmail.com 

Print-Redaktion Nepomuk:  
pfarrbrief@katholischeshadamar.de 

VERWALTUNGSLEITUNG IN DER PFARREI ST. JOHANNES NEPOMUK 

Kai Speth k.speth@bo.bistumlimburg.de 

TRÄGERBEAUFTRAGTE FÜR DIE KATHOLISCHEN KINDERTAGESSTÄTTEN 

Anika Mayer a.mayer@bo.bistumlimburg.de 

Niedertiefenbach Montag, 03. Februar 2025 - 19:30 Uhr  

Ahlbach Donnerstag, 20. März 2025 - 19:30 Uhr  

Oberzeuzheim Dienstag, 6. Mai 2025 - 19:30 Uhr  

Hadamar Mittwoch, 2. Juli 2025 - 19:30 Uhr  

Oberweyer Donnerstag, 21. August 2025 - 19:30 Uhr  

Steinbach Montag, 20. Oktober 2025 - 19:30 Uhr  

Obertiefenbach Donnerstag, 04. Dezember 2025 - 19:30 Uhr  

Sitzungstermine PGR 2025 
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